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Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
 

Pfarrbüro der ev.- luth. Kirchengemeinde Seulberg 

Sudetenstr. 2 | 61381 Friedrichsdorf-Seulberg 

06172 / 71345 

kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de 

 

Kontakte 
 

Gemeindesekretärin Marion Bolender 

montags 10.00 - 13.00 Uhr | donnerstags 15.00 Uhr - 17.00 Uhr 
 

Verwaltungssekretärin Elke Krey 

mittwochs 11.00 - 13.00 Uhr 
 

Küster Michael Greiner 

0178 / 2900652 

michelrenate20@aol.com   
 

Organist Jürgen Walther 

0176 / 57987808 

walther.juergen@hotmail.de 
 

Pfarrer Dr. Thomas Krenski 

06172 / 74071 oder 0151 / 72515206 

thomas.krenski@ekhn.de 

 

Spendenkonto 
 

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Seulberg 

Taunus Sparkasse 

DE90 5125 0000 0048 0020 72 

 

Videokanal / Social media 
 
 

vimeo.com/kirchengemeindeseulberg 

Instagram: ev.kirche_seulberg 

www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de 
 

Seulberger Sonntagspost 
Die nächste Sonntagspost erscheint zum 18.2.2024 

 

mailto:kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
mailto:thomas.krenski@ekhn.de
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         „Dass Jesus Christus ein geborener Jude sei…“    Pfarrer Dr. Thomas Krenski 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 

es ist in diesen Tagen vielleicht nicht unerheb-

lich darauf hinzuweisen, dass der, dessen Ge-

burt wir in Kürze feiern, der Sohn einer jüdi-

schen Mutter war. Deshalb finden Sie die vor 

kurzem ins Frankfurter Städel zurückgekehrte, 

von Hans Holbein in der Anfangsphase der Re-

formation geschaffene „hessische Madonna“ 

mit einem „Judenstern“ flankiert, der über der 

Szene leuchtet… 
 

Im weihnachtlichen Festkreis weist der Tag der 

Beschneidung und Namensgebung Jesu (1.Ja-

nuar) ausdrücklich darauf hin, dass es sich bei 

Jesus von Nazareth um einen Juden handelt.  
 

In Zeiten, da der Judenhass wieder gesellschaftsfähig zu werden scheint und 

Antisemitismen fröhliche Urständ feiern, kann man diesen Umstand nicht 

deutlich genug in Erinnerung bringen.  
 

Martin Luther wies - lange vor seinen antisemitischen Schriften – darauf hin, 

„dass Jesus Christus ein geborener Jude sei“ (1523). Sie seien „Jesu Bluts-

verwandte“, die Gott vor allen Völkern ausgezeichnet und mit der Bibel be-

traut habe. Antisemitische Umtriebe bezeichnete er als „Narrenwerk“. Er kri-

tisiert die Papstkirche, die es den Juden gegenüber an „Wärme“ haben feh-

len lassen. Vielmehr habe sie die Juden „wie Hunde“ behandelt. Er forderte 

demgegenüber, dass man sie „freundlich annehmen“ solle.  
 

Wäre er nur dabei geblieben. Später polemisierte er auf unerträgliche Art 

und Weise gegen die Juden, weil sie sich nicht - wie der Reformator sich 

erhoffte - zu dem bekehrten, den er für den Messias Israels hielt.  
 

Luthers später Judenhass diente den Antisemiten späterer Jahrhunderte als 

Legitimationsfolie ihrer judenfeindlichen Propaganda.  
 

Sie leistete gar der christlichen Mehrheitsgesellschaft im Seulberg des         

19. Jahrhunderts Vorschub, deren Häuser und Synagoge zu beschädigen. 

Erst die Truppen des Landgrafen vermochten den Krawallmachern Einhalt zu 

gebieten und den Seulberger Juden das ihnen bisher verwehrte Holzrecht 
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          „Dass Jesus Christus ein geborener Jude sei…“       Pfarrer Dr. Thomas Krenski 
 

 

zuzugestehen. Es war aber kein Auskommen mehr, so dass die jüdischen 

Bewohner*innen in der Folge der Pogrome ihre Heimat verließen. Und selbst 

die Antisemiten, die hier in den 1930er- und 1940er-Jahren das Sagen hat-

ten, konnten sich auf den späten Luther berufen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

„Ehrenmal“ an der Seulberger Kirche mit Hakenkreuzfahnen und Heldenkreuz 
 

Mit den Juden war der Jude Jesus selbst fortgezogen. Es blieb der „deutsche 

Christus“.  
 

Erst Ende der 1970er-Jahre hat 

Pfarrer Helmut Grebing auf die jü-

dischen Wurzeln unseres Glau-

bens hingewiesen und der all-

mählichen Rückkehr des Juden 

Jesus den Weg bereitet. So 

konnte er 1989 den bedeutenden 

jüdischen Theologen Pinchas La-

pide in Seulberg begrüßen. Pfar-

rer Grebing veranstaltete Semi-

nare im Sinne der christlich-jüdi-

schen Verständigung und war Mitglied der Christlich-jüdischen-Gesellschaft 

Bad Homburg. Das hat Spuren hinterlassen, denen nicht jede*r folgen wollte. 
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         „Dass Jesus Christus ein geborener Jude sei…“        Pfarrer Dr. Thomas Krenski 
 

In der Ausschreibung der Seulberger Pfarrstelle machte der damalige Kir-

chenvorstand unter der Rubrik „Unser Selbstverständnis“ das Thema stark: 

„Starkes theologisches Interesse gilt dem christlich-jüdischen Dialog“ (Aus-

schreibung Pfarrstelle Seulberg Amtsblatt der EKHN 2019) 
 

Heute ziert eine jüdische Menora unsere Kirche. Wir beten anstatt eigenfor-

mulierter Gebete bewusst Israels Psalmen. Die Konfirmand*innen erleben 

den Zusammenhang zwischen jüdischem Pessachmahl und christlichem 

Abendmahl. Manchen schmeckt das nicht.  Ich weiß nicht recht, wie ich mich 

fühlen soll, wenn ein alteingesessener Seulberger abschätzig erklärt, dass er 

„noch nie uff dem Juddefriedhof“ gewesen sei. 
 

Ich habe dieses Stück heiliger Erde seit meiner ersten Begegnung mit meiner 

künftigen Kirchengemeinde Seulberg als eine Zierde Seulbergs und einen 

Hort prophetischer Verheißung empfunden, die Jesus von Nazareth stark 

gemacht hat und die sich ihm erfüllte und am Ende der Zeiten erfüllen wird. 
 

Ja, „das Heil kommt von den Juden“ (Joh 4,22). So feiere ich dieses Jahr 

bewusster als sonst die Geburt des Juden Jesus aus seiner jüdischen Mut-

ter. An Heiligabend. Am frühen Nachmittag. Auf dem jüdischen Friedhof. 

Zwischen den Gräbern seiner Brüder und Schwestern, über denen Gottes 

bleibende Verheißung schwebt: „Siehe, eine Jungfrau ist schwanger und 

wird einen Sohn gebären, den wird sie nennen Immanuel“ (Jes 7,14) Dann 

erst gehe ich zur Kirche und besinge ihn als den menschgewordenen Gott, 

den Messias und Heiland.  
 

Und ja ich erkenne in ihm die jüdischen Kinder und Neugeborenen, die man 

zwei Monate zuvor an der Grenze zum Gazastreifen hingemetzelt hat. Und 

freilich auch die über der unerlässlichen Bekämpfung der Terrororganisation 

Hamas grausam zu Tode gekommenen palästinensischen Kinder, die nicht 

minder seine Geschwister sind. Und freilich auch die ukrainischen und rus-

sischen Kinder. Ich kann und will sie nicht vergessen. Ich glaube, nein ich 

muss an deren Wiedergeburt anderswo glauben. Ansonsten kann ich gar 

nicht mehr glauben. Ja, und ich setze auf die Wiedergeburt des Menschen…. 
 

Und im Blick auf den Stall, den Küster Michael Greiner gezimmert hat, dass 

die Krippenfiguren dort diesjährig Aufstellung fänden, kommt mir in den 

Sinn, dass der junge Luther den richtigen Riecher hatte. Er nahm den Stall-

geruch des neugeborenen „König der Juden“ wahr, den wir als seine  
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         „Dass Jesus Christus ein geborener Jude sei“           Pfarrer Dr. Thomas Krenski 

 

Jünger*innen an uns tragen sollten. So riecht die wahre Weihnacht. Sie be-

kennt die „bleibende Erwählung der Juden“,  an die sich unsere Landeskirche 

in ihrem Grundartikel erinnert: „Aus Blindheit und Schuld zur Umkehr geru-

fen, bezeugt sie neu die bleibende Erwählung der Juden und Gottes Bund 

mit ihnen. Das Bekenntnis zu Jesus Christus schließt dieses Zeugnis ein.“ 

(Kirchenordnung der EKHN) 
              
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Seulberger Kirchenbuch von 1676 (Nachtrag Pfarrer Johann Jakob Orth 1698) 

 
 

Ich bin stolz darauf, dass einer meiner Vorgänger in das älteste erhaltene 

Seulberger Kirchenbuch den hebräische Gottesnamen ם  = HaSchem) הַשֵּׁ

Sein Name) notierte. So ehre ich zur Weihnacht den gottgelichteten Namen 

des Juden ַַע  “Der gottgegebene Name „Jesus .(Jehoschua = Jesus) יְהוֹשֻׁ

heißt übersetzt: „Gott rettet“. Der „Gott rettet“ ist uns geboren: „Christ, der 

Retter ist da!“  
 

Das stilisierte Jesuskind erwacht. Die gemeuchelten Kinder sind wiederge-

boren. Weihnachten ist eben doch ein tröstliches Fest. Über den Feldern 

Bethlehems vernahmen die palästinensischen Hirten das „Shalom“ der En-

gel.  Wenn sie nur die Raketen und Bomben ablösten, die dort und anderswo 

todbringend vom Himmel stürzen. Wenn nur wahr würde, wessen nur eine 

Jüdin - die deutsche Schriftstellerin Else Lasker-Schüler - gewiss sein kann: 

„Es wird ein großer Stern in meinen Schoß fallen“.   

 
 

Eine trostreiche Weihnacht wünscht und ein Gedenken an die erwähnten 

Kinder erbittet  
 

Ihr Pfarrer Dr. Thomas Krenski 
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         Weihnachtskachel                                                     Lea See / Thomas Krenski 

 

 

 

 

 

 

 

 

„ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Credokachel „geboren aus der Jungfrau Maria“ von Lea See & Thomas Krenski (2022) 
 

Einer unserer Konfirmanden übersetzte den weihnachtlichen Bekenntnissatz: 

„geboren aus der Jungfrau Maria“ mit „geboren aus einer wunderschönen 

Frau“. Diese Übersetzung veranlasste Lea See und Thomas Krenski, eine der 

Credokacheln in unserer Kirche als „Geburtstafel“ zu gestalten. Sie komplet-

tiert das bebilderte Glaubensbekenntnis der Konfirmand*innen, das Besu-

cher*innen unserer Kirche immer wieder zum Nachdenken anregt. Wir emp-

fehlen sie Ihrer Aufmerksamkeit. 
 

Sie gibt der Überzeugung Ausdruck, dass Jesus von Nazareth auf natürliche 

Weise empfangen und geboren wurde. Nur so ist er „wahrer Mensch“. Nur 

so wird wahr, dass Gott sich natürlicher Wege bedient, um unter uns zu sein. 

Er lässt auf dem Antlitz eines Menschen seinen Glanz und seine Schönheit 

unter uns erstrahlen. So ist ER „Ebenbild des unsichtbaren Gottes“ (Kol 1,15) 
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         Das erste Adventswochenende in Seulberg                            Kirchenvorstand 
 

Wir eröffnen den Advent mit einem 

Mehrgenerationengottesdienst am 

Sonntag 3.12.2023 um 11.00 Uhr. 

Dabei bauen wir die von Herrn Grei-

ner neugezimmerte Krippe vor der 

Kirche auf. Handwerkliche Kreativität 

und spirituelle Aneignung der vorge-

burtlichen Weihnachtserzählung ge-

hen Hand in Hand. Bei Regen treffen 

wir uns in der Kirche! 

 

Die ev.-luth. Kirchengemeinde Seulberg ist da-

bei. Und zwar nicht alleine, sondern ganz öku-

menisch mit den katholischen Geschwistern aus 

St. Bonifatius. Sie finden Katholik*innen und 

Protestant*innen auf dem diesjährigen Seulber-

ger Weihnachtsmarkt (2.12.2023) unter einem 

Dach. Wir bieten Ihnen Glühwein und ein leckeres „Chili con carne“ und „Chili 

sin carne“ an. Kommen Sie vorbei! 
 

 

Und weil „der Mensch nicht vom Brot allein lebt“ 

(Mt 4,4) lädt Organist und Kirchenvorsteher 

Jürgen Walther um 18.00 Uhr zu einer kleinen 

Orgelmusik in der Kirche ein. Die Kirche ist ab 

16.00 Uhr geöffnet. Pfarrer Krenski lädt jeweils 

um 16.00 und 17.00 Uhr zu kurzweiligen Kir-

chenführungen ein. Herzlich willkommen! 

 

Zum Nikolausmarkt am 3.12.2023 öffnen die Kirchentüren 

für Besucher*innen jeden Alters ab 14.00 Uhr ihre Pforten. 

Schauen Sie einfach mal rein! Der Kirchenraum lädt zum Ver-

weilen und Staunen ein. Pfarrer Krenski steht zu spontanen 

Kirchenführungen bereit. Insbesondere Kinder sind herzlich 

willkommen! Organist Jürgen Walther unterhält Sie um 17.00 

Uhr mit adventlicher Orgelmusik. Sie können gerne mitsin-

gen oder -summen.  
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         Konzerte im Advent                                                             KV Musik&Kunst 
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         Lebendiger Adventskalender                                    KV Gottesdienst&Theologie 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die evangelisch-methodistische, die evangelischen Kirchengemeinden Fried-

richsdorf und Seulberg und der katholische Kirchort St. Bonifatius laden im 

Advent zu kurzen Andachten an verschiedenen Orten unserer Stadt ein. Wir 

freuen uns auf den „lebendigen Adventskalender“, dessen „Türchen“ sich 

unter dem Motto „Tragt in die Welt ein Licht“ öffnen und einen Weg mit- und 

zueinander eröffnen wollen. Sie finden auf der nächsten Seite die Orte und 

Zeiten. Wir hoffen das „aufstrahlende Licht aus der Höhe“ (Lk 1,78) verorten 

zu können. 
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         Lebendiger Adventskalender                                     KV Gottesdienst&Theologie 
 

01.12.23 |18.15 | St. Bonifatius | Ostpreußenstr.33 

06.12.23 |17.00 | Ev. Kindergarten | Taunusstr.18 

07.12.23 |17.00 | Teichmühle | Teichmühlenweg 14 

10.12.23 |18.00 | Weihnachtsmarkt | Landgrafenplatz 

12.12.23 |18.15 | Ev. - luth. Kirche Seulberg | Alt Seulberg 27 

13.12.23 |17.00 | Haus Dammwald | Kolbergerstr.1-3 

14.12.23 |18.15 | Dillinger Dom | Dillinger Str.32 

15.12.23 |17.00 | Nachbarschaftstreff Ökosiedlung | Am Eisspeicher 1-3 

16.12.23 |18.15 | Taunusresidenz | Houllier Platz 

19.12.23 |18.15 | Hospizdienst | Prof. Wagner-Straße / Wilhelmstraße 

20.12.23 |18.15 | Wohngruppe NR-Diakonie | Taunusstr.85/87 

23.12.23 |18.15 | Ev. - method. Kirche | Wilhelmstr.28 
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         Weihnachtsgottesdienste 2023                                      KV Gottesdienst&Theologie 

 

Am Heiligen Abend (24.12.2023) laden wir die Kinder und ihre Familien zu 

zwei Freiluftgottesdiensten an der Krippe vor der Kirche ein. Christi Geburt 

fand offenbar im Freien statt. In dieser Atmosphäre wollen wir mit den Kin-

dern und ihren Familien näher an das eher raue und ungeschützte Geburts-

geschehen rücken. Die Kinder sind eingeladen, die Krippe mit unseren le-

bensgroßen Figuren zu bestücken und sich ihnen zuzugesellen. Wir laden zu 

zwei kurzweiligen Krippengottesdiensten ein, so dass Sie den für Sie pas-

senden Termin wählen können. 
 

24.12.2023 | 15.30 Uhr - 16.00 Uhr 

Weihnachts- und Krippengottesdienst an der Außenkrippe 

bei Regen in der Kirche! 
 

24.12.2023 | 16.30 Uhr - 17.00 Uhr 

Weihnachts- und Krippengottesdienst an der Außenkrippe 

bei Regen in der Kirche! 

 

Nicht nur die Kinder sind eingeladen, sich in die Krippe einzusortieren. Kom-

men Sie also mit Ihren Kindern verkleidet als:  
 

Hirte / Hirtin 

Maria 

Josef 

Schaf (weiß oder schwarz) 

Ochs 

Esel 

Stern 
 

So wird die Krippe lebendig und wir erleben einen lebendigen Heiligabend-

gottesdienst. Herzlich Einladung! Wer nach Verkleidungen sucht, kann sich 

am 1. Adventssonntag um 15.00 Uhr in der Kirche aus unserem Fundus 

bedienen. 
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        KB 

Weihnachtsgottesdienste 2023                              KV Gottesdienst&Theologie 

Die festliche Christvesper am 24.12.2023 um 18.00 Uhr am Vorabend des 

eigentlichen Weihnachtsfestes (25.12.2023!) feiern wir mit festlicher Orgel-

musik, Gesang und Predigt. 
 

Das eigentliche Weihnachtsfest und somit den Hauptgottesdienst an Weih-

nachten mit Abendmahl am 25.12.2023 um 10.00 Uhr gestalten die Musi-

kerinnen Caroline und Antonia Jacobs. Neben weihnachtlichen Duetten aus 

Renaissance und Frühbarock hören wir sie an der Orgel und am Cembalo 

musizieren.  
 

Gottesdienst zum Jahreswechsel                           KV Gottesdienst&Theologie 

Am 31.12.2023 um 17.00 Uhr feiert der scheidende Direktor des epd (Evan-

gelischer Pressedienst) Jörg Bollmann mit der Gemeinde einen Gottesdienst 

zum Jahreswechsel. Herzliche Einladung! 
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         Konfikurs 2023/2024         KV Jugend&Kinder&Familie 
 

Am 11. November 2023 startete der neue Konfikurs. Die Jugendlichen tref-

fen sich monatlich samstags und erarbeiten die sogenannten „Hauptstücke“ 

(Luther) des Glaubens.  
 

Sie lernen nichts auswendig, sondern übersetzen selbst, denken selbst, for-

mulieren selbst, so dass sie als selbstständig Glaubende konfirmiert werden. 

Dabei spielen kreative, historische, intellektuelle Aspekte eine Rolle. 
 

 
 

Sie begannen ihren Kurs mit einer Exkursion nach Worms und erlebten an 

Ort und Stelle Martin Luther als einen, der vor Kaiser und Reich für seine 

Überzeugung einstand. Sein Beispiel soll sie ermutigen, evangelisches 

Standing zu beweisen. Weitere thematische Exkursionen führen sie nach Ei-

senach, Heidelberg, Marburg, Zürich und Mühlhausen. Als Konfiteamer be-

gleiten die Jugendlichen Constantin Braun, Anna-Lena Sauer und Julia       

Schwegler. Wir danken den Ex-Konfis für Ihr Engagement! 
 

Wir begrüßen sehr herzlich als Konfirmand*innen: 
 

Pauline Armborst 

Anton Bieritz  

Lotte Blochowitz 

Henrike Dreyer 

Taylor Humpert 

Lea Kaiser 

Johannes Kitz 

Larissa Koesler 

Anastasia Kremić 
 

Der neue Konfirmand*innen stellen sich nach ihrer Exkursion auf die Wart-

burg (9.12.2023) im Gottesdienst am 17.12.2023 um 10.00 Uhr der Ge-

meinde vor und erhalten ihre Konfirmationsbibel. 
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         Info- und Anmeldeabend für den Konfikurs 2024/2025 

Interessent*innen für den Konfikurs 2024/2025 sind herzlich zu einem Info- 

und Anmeldeabend am 16.1.2024 eingeladen. Wir informieren über den im 

Juni 2024 startenden Kurs und nehmen gerne Anmeldungen entgegen. 

Gerne sind auch Jugendliche aus anderen Gemeinden willkommen. Anmel-

dung zum Infoabend bitte unter: thomas.krenski@ekhn.de  
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         Neue Gottesdienstordnung                                      KV Gottesdienst&Theologie 
 

 

Der Kirchenvorstand hat nach einer 2-jährigen Erprobungsphase eine neue 

Gottesdienstordnung verabschiedet, die den bewährten 10.00 Uhr-Gottes-

dienst als verlässliches und wiederkehrendes Element stärkt und zugleich 

die breite Palette unserer Gottesdienstformen abbildet und sichert. Wir be-

rücksichtigen weiterhin die Entwicklung des Nachbarschaftsraumes Fried-

richsdorf, in dem in Zukunft die 4 Friedrichsdorfer Kirchengemeinden enger 

zusammenarbeiten werden. 
 

1. Sonntag im Monat 

10.00 Uhr Predigtgottesdienst 
 

2. Sonntag im Monat 

10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
 

3. Sonntag im Monat 

im Wechsel: 

11.00 Uhr Mehrgenerationengottesdienst 

18.00 Uhr Sonntagabendgottesdienst 
 

4.Sonntag im Monat 

10.00 Uhr Gottesdienst im Nachbarschaftsraum Friedrichsdorf 
 

5. Sonntag im Monat 

10.00 Uhr Predigtgottesdienst 
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         Die Heliandpfadfinderinnen feiern 20 Jahre HMP in Seulberg                 HMP 
 

Im Januar 2004 trafen sich 13 neugie-

rige Mädchen im Gemeindehaus der Ev. 

luth. Kirche Seulberg, um herauszufin-

den, was sich hinter der Einladung für 

die Heliand-Pfadfinderinnen Gruppe der 

Gruppenleitung Malvina Schunk ver-

barg. Die erste Gruppenstunde begann 

mit einer Losung, Kennenlernspielen 

und es wurden Namensschilder gebas-

telt. Zum Abschied wurde die erste Stro-

phe von „Allzeit bereit“ gesungen.  
 

Vor 20 Jahren wurde eine erste Gene-

ration Heliand Pfadfinderinnen in der Seulberger Gemeinde groß und viele 

der Gruppenkinder absolvierten ihren Juleica Ausbildungskurs im Evangeli-

schen Jugendwerk. Sie wurden selbst 

Gruppenleitungen und wuchsen in die 

Gemeinschaft der Heliand-Pfadfinderin-

nen hinein.   
 

20 Jahre später treffen sich immer noch 

Heliand Pfadfinderinnen regelmäßig zur 

Gruppenstunde und können zurückbli-

cken auf eine gemeinsame Geschichte 

als Sippe Rigoberta Menchú Tum. Sip-

penfahrten, Gottesdienste, Schwimmbadtage, Lager, Waldweihnachten, 

Spendenaktionen für Brot-für-die-Welt, Sporttage und vieles mehr...  
 

Die Sippe Rigoberta Menchú Tum lädt die Kirchengemeinde und ihre Gäste 

ganz herzlich zum 20-jährigen Jubiläum ein. 
 

Gottesdienst Heliand Pfadfinderinnen 

Sonntag 21.01.2024 | 11.00 Uhr  

Ev. - luth. Kirche Seulberg  
 

Thema des Gottesdienstes ist ein Zitat von Rigoberta: „Niemand macht Ge-

schichte allein“. Die Pfadfinderinnen werden erzählen, wie dieses Zitat mit 

BeGEISTerung und Zugehörigkeit zusammenhängt und mit ihrem Glauben 

verbindet. Im Anschluss sind alle noch ins Gemeindehaus zu Tee und Ku-

chen eingeladen.  



 

 

Se
it

e2
4

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Se
it

e2
5

 

         Kirchenvorsteher Rolf Willmanns verabschiedet         Pfarrer Dr. Thomas Krenski 
 

Im Rahmen der Gemeindeversammlung am 5. November 2023 wurde der 

langjährige Kirchenvorsteher Rolf Willmanns verabschiedet. Wir dokumen-

tieren die Ansprache des Pfarrers und Vorsitzenden des Kirchenvorstandes: 

 

Lieber Herr Willmanns, Sie wurden am 26. 

April 2015 von den wahlberechtigen Mit-

gliedern der ev. - luth. Kirchengemeinde 

in das hohe Amt eines Kirchenvorstehers 

gewählt. Damit hatten Sie teil an der Lei-

tung unserer Kirchengemeinde.  
 

Sie nahmen diese Verantwortung zu-

nächst als stellvertretender, dann als Vor-

sitzender und zuletzt wieder als stellver-

tretender Vorsitzender des obersten Lei-

tungsgremiums unserer Gemeinde wahr.  
 

Sie zeichneten sich in Ihrer Amtsführung 

durch einen wohltuenden Pragmatismus, 

ein ausgleichendes Charakter, durch ho-

hen Sachverstand in der Wahrnehmung 

des Finanzresorts, eine souveräne Sitzungsleitung und eine unbedingte Zu-

verlässigkeit aus. 
 

Sie übernahmen in nicht einfachen Zeiten den Vorsitz des Kirchenvorstan-

des, waren ein Garant der Stabilität in eher instabilen Phasen und gewähr-

leisteten Übergänge und Klärungen, derer es während ihrer Amtszeit be-

durfte.  
 

Sie nahmen das Sitzungsmanagement beherzt und überzeugend wahr und 

führten Konflikte und Interessenkollisionen einer entsprechenden Lösung zu. 

Sie beruhigten entsprechende Konflikte. Dabei kam Ihnen Ihre Menschen-

kenntnis und Gelassenheit zu Gute. Nicht selten, das darf man ruhig sagen, 

fingen Sie dabei auch den derzeitigen Pfarrer ein, dem Sie sich in kritischer 

Loyalität verbunden und verpflichtet wussten.  
 

Sie ermöglichten durch Ihr Engagement die Einstellung zweier Verwaltungs-

angestellter und zweier Kirchenmusiker*innen und trugen so maßgeblich 

zum Erhalt des Kirchenchores und des Flötenensembles bei. Sie nahmen Ihr  
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         Kirchenvorsteher Rolf Willmanns verabschiedet        Pfarrer Dr. Thomas Krenski 
 

Amt selbst in Zeiten persönlicher und familiärer Belastungen verantwortlich 

wahr. Sie haben sich um diese Gemeinde und das Evangelium Jesu verdient 

gemacht. 
 

Sie hätten sich nicht derart engagieren können, ohne dass Ihre Frau Sie un-

terstützt hätte. Wie oft bat ich am Telefon, ihren Mann sprechen zu dürfen. 

Geduldig reichte sie mich weiter. Sie hatte zu den Dingen, die Sie zu verhan-

deln hatten, eine Meinung, die sie zur Verfügung stellte. Die ev. - luth. Kir-

chengemeinde Seulberg dankt Ihnen sehr herzlich! 
 

Nun scheiden Sie auf eigenen Wunsch aus dem Kirchenvorstand aus. Sie 

waren 2021 zu einer erneuten Kandidatur unter der Bedingung bereit, dass 

Sie zur Hälfte der Legislatur sich zurückziehen dürften. Wir lassen Sie schwe-

ren Herzens ziehen, verstehen aber, dass das zunehmende Alter Grenzen 

setzt und eine Bündelung der Ressourcen erfordert. Wir freuen uns, dass 

wir Sie weiter um Rat fragen dürfen und die Nummer 76288 kein Tabu ist.  
 

Und nun entpflichten wir Sie von Ihrem Amt als Kirchenvorsteher: Rolf Will-

manns, Sie haben über Jahre diese Gemeinde als gewählter und bestellter 

Kirchenvorsteher geleitet und mitgestaltet. Sie haben Verantwortung über-

nommen. Wir würdigen Ihren Dienst und entpflichten Sie von der Leitungs-

verantwortung, die Sie wahrgenommen haben. Gott danke Ihnen Ihr Enga-

gement und schaffe Ihnen Freiraum, er tröste sie, schenke den Ihren Gesun-

dung und geleite Sie auf Ihren Wegen. Er lege seien Segen auf das, was Sie 

geleistet und eingebracht haben. Sie alle aber mahne ich mit den Worten der 

Schrift: „Behaltet diejenigen, die die Gemeinde geleitet haben, im Gedächt-

nis!“ (Hebr 13,7) 
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 EKHN 2030 – Was ist das?                                                     KV EKHN 2030 
 

Der Prozess ekhn2030 - Licht und Luft zum Glauben verfolgt das Ziel, neben 

notwendigen Einsparungen, Innovationen in der kirchlichen Praxis umzuset-

zen und die EKHN fit für die Zukunft zu machen. Zahlreiche Veränderungs-

schritte wurden bereits umgesetzt. Gemeinden gestalten sogenannte Nach-

barschaftsräume, in denen innovative Verkündigungsteams aus Pfarrer*in-

nen, Kirchenmusiker*innen und Gemeindepädagog*innen gemeinsam regi-

onale Einheiten bilden. Diese Zusammenarbeit ermöglicht nicht nur effizien-

tere Ressourcennutzung, sondern auch neue Wege in der lokalen Arbeit, von 

Gottesdiensten bis zu gemeinsamen Aktivitäten in den Kommunen. 
 

 
 

 

Die Kirchensynode beschloss einen Zukunftsfonds von 26 Millionen Euro, 

der gezielt in Digitalisierung, Klimaschutz und neue Formen geistlichen Han-

delns investiert wird. Das begleitende Konzept innerhalb von ekhn2030 

schafft Spielräume zur Erprobung neuer Formen kirchlichen Handelns. Dies 

ermöglicht, aktiv auszuprobieren, wie die EKHN zukünftig erfolgreich agieren 

kann. ekhn2030 steht für einen ganzheitlichen Ansatz, dessen Ziel nicht nur 

finanzielle Stabilität, sondern auch eine Anpassung an die Herausforderun-

gen der Zeit und die Erschließung neuer Wege in der kirchlichen Praxis ist. 
 

Die Kirchenvorstände Friedrichsdorf, Seulberg, Köppern und Burgholzhau-

sen haben beschlossen, einen Nachbarschaftsraum (Zielvorgabe Beschluss 

/ Umsetzung 2023) zu bilden. Ab 2025 (Zielvorgabe Beschluss 2024) wird 

ein Verkündigungsteam (voraussichtlich 3 Pfarrstellen / 1 Stelle Gemeinde-

pädagogin) für die 4 Gemeinden verantwortlich zeichnen. Derzeit erarbeitet 

eine Steuerungsgruppe entsprechende Konzepte der Zusammenarbeit.  Die 

Kirchenvorsteherin Katja Sig und der Kirchenvorsteher Christian Reichert 

vertreten in diesem Gremium die Interessen unserer Kirchengemeinde.  
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EKHN 2030 – Was ist das? 

 

In absehbarer Zeit sollen im Nachbarschaftsraum Gebäude effizient genutzt 

(Beschluss 2026 / Umsetzung 2027) und die Verwaltung zentralisiert (Ziel-

vorgabe Umsetzung 2027) werden. Die derzeitigen Pfarrer*innen arbeiten an 

Konzepten für die zukünftige Verteilung der Gottesdienste, für die Konfir-

mand*innenarbeit und die Seelsorgearbeit. Wir wollen zusammenrücken, Sy-

nergieeffekte nutzen, aber auch die Vielfalt und die Präsenz in den Stadtteilen 

sicherstellen.  
 

Bis 2026 sollen die Kirchengemeinden eines Nachbarschaftsraumes ent-

schieden haben, in welcher „Rechtsform“ sie zusammenarbeiten wollen. In 

einer eher losen Arbeitsgemeinschaft, in einer Gesamtkirchengemeinde oder 

als fusionierte Kirchengemeinde.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wollen Sie gerne in die entsprechende Entscheidungsfindung miteinbe-

ziehen. Sie sollen informiert sein. Deshalb lädt die Steuerungsgruppe Nach-

barschaftsraum Friedrichsdorf ALLE Gemeindemitglieder der 4 Friedrichs-

dorfer Kirchengemeinde zu einer Informationsveranstaltung ein. Unter dem 

Titel „Zukunft der Kirche in Friedrichsdorf“ treffen wir uns am 19. Januar 

2024 um 18.00 Uhr im Gemeindehaus Friedrichsdorf. Sie finden die Einla-

dung auf der kommenden Seite. 

EKHN 2030 – Was ist das?                                                    KV EKHN 2030 
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         Der Kirchenchor sucht Unterstützung 
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 Mehrgenerationengottesdienst an Fastnachtssonntag            KV Kinder&Familie 
 

Was hat die Fastnacht mit Jesus von Nazareth zu tun? Anscheinend nichts. 

Aber der Schein trügt. Schon früh 

zog das Christentum Spott auf 

sich, weil es von einem „gekreu-

zigten Gott“ sprach. Man hielt den, 

der sich da hat kreuzigen lassen, 

für einen „Narren“.  
 

 

Die Christ*innen selbst verehrten hingegen den heiligen Narren, der sich um 

der Menschen willen „zum Narren machte“. Diesem Vorbild folgte Paulus, 

der sich einen „Narren um Christi willen“ (1 Kor 4,10) nannte. Der Schrift-

steller Gerhart Hauptmann griff die in der Ostkirche geläufige Figur des hei-

ligen Narren in seinem 1910 erschienen Roman „Der Narr in Christo Emanuel 

Quint“ auf. Und „Die Höhner“ dichten IHM jene Verse an, bei dem der Nar-

renspiegel eine Rolle spielte… 
 

Er war nur ein Träumer, ein Spinner, ein Narr,  

ein Kerl, der zu nichts zu gebrauchen war. 

Suchte nach Antworten, die er niemals fand, 

hatte Ideen, die keiner verstand. 

Sie haben versucht, ihn zu erziehn,  

ihn bedroht, geschlagen und angespien,  

doch er blieb einfach das, was er immer schon war,  

ein Träumer, ein Spinner, einfach ein Narr. 
 

Er hielt einen Spiegel vor ihr Gesicht. 

Sie sah´n nur den Narren,  

doch sich selbst sah´n sie nicht. 

Sie waren gefangen hinter offenen Türen, 

sie meinten, er wolle die Kinder verführen. 

Zerschlugen den Spiegel und sperrten ihn ein,  

sie dachten, jetzt würd´ endlich Ruh sein, 

doch als sich diese Ruhe zu vergiften begann,  

kam die Zeit, wo man sich auf den Narren besann. 
 

Wir laden zu einem melancholischen und dann doch närrischen Mehrgene-

rationengottes am 11.2.2024 um 11.00 Uhr ein. Je närrischer Ihr und Sie 

verkleidet seid, um so besser… 
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         Vom Schenken und Beschenktwerden  Kirchenvorsteherin Christine Weinschenk  
 

Weihnachten naht und damit auch die 

alljährliche Frage: wem schenke ich was?  
 

Man kann auf vielerlei Weise schenken, 

man kann es auch lassen und man kann 

beschenkt werden, ohne selbst etwas 

verschenkt zu haben. 
 

Da gibt es die Menschen, die Geschenke an 

festgelegten Tagen wie Weihnachten für 

unnötig halten. Das sind die, die sagen: 

Man muss das ganze Jahr über an die Menschen denken, die wichtig in 

meinem Leben sind. Diese Haltung gilt vor allem für die Tage, die vermutlich 

in erster Linie für den Einzelhandel erfunden sind wie den Mutter- oder 

Valentinstag. Zu Geburtstagen hat sich die Sitte des Schenkens ziemlich 

etabliert, während ich für Weihnachten ein Nachdenken über unser oft 

überbordendes Schenken beobachte. 
 

Es gibt Menschen, die der Meinung sind, dass es wesentlich wichtiger sei, 

gemeinsame Zeit miteinander gut zu verbringen. Da wird gemeinsam 

gekocht und in fröhlicher Runde bei einem guten Essen und intensiven 

Gesprächen gefeiert. Materielle Dinge in Geschenkpapier braucht es hierzu 

nicht. 
 

Auch der Nachhaltigkeitsgedanke spielt in den Köpfen vieler Menschen heute 

eine Rolle. Das kann dazu führen, dass man sich fragt, ob man Kindern z. B. 

noch guten Gewissens die kleinen bunten Bausteine aus Plastik schenken 

könne, die schon unsere Kindheit bunt und schön gemacht haben. 
 

Heute wissen wir, dass sich all das irgendwann in den Strudeln der Ozeane 

wieder- findet oder als Mikroplastik auf unseren Äckern landet.  
 

Ein Vater erzählte mir, dass er deshalb im Internet auf der Suche nach 

gebrauchten Spielsteinen ist. Dann sitzen er und seine Frau an Abenden 

vorm Wohnzimmertisch, um die ergatterten Steine zu den sinnvollen 

Bauwerken zusammen zu bauen, die sie ursprünglich einmal darstellen 

sollten. Dazu gehört dann auch die Suche im Internet nach fehlenden 

Bauteilen und den entsprechenden Anleitungen. Man mag denken: Was für 

ein Aufwand! Es ist doch wesentlich einfacher, einen neuen Artikel im  

 



 

 

Se
it

e3
9

 

         Vom Schenken und Beschenktwerden     Kirchenvorsteherin Christine Weinschenk 
 

Internet zu bestellen oder im Laden zu kaufen. Aber bei der Second-hand-

Variante haben diese Eltern Spaß beim Spiel, verbringen sinnvolle Zeit 

miteinander, es tut der Umwelt gut und die Kinder haben dann, wenn es das 

Geschenk gibt, auch die Freude des Aufbauens. 
 

Schenken verursacht auch so viele Enttäuschungen. Angefangen vom gar 

nicht gemachten aber erwarteten Geschenk, über das falsche oder 

unpassende oder gar lieblose Geschenk. 
 

So, da sind wir wieder bei Weihnachten. Wenn man die eben aufgeführten 

Gedanken so auf sich wirken lässt, kann man sich wohl fragen, warum tun 

wir das, wenn so viel schief gehen kann?  
 

Die biblische Geschichte erzählt uns, wie die drei Weisen ins gelobte Land 

zogen, um dem „neugeborenen König der Juden“ Weihrauch, Gold und 

Myrrhe als Geschenk zu bringen. Ein 

unfassbar wertvolles Geschenk in 

Anbetracht der prekären Situation, in 

die dieses Kind hineingeboren wurde. 

Ob es dabei um den Wert der 

Geschenke ging? Oder vielleicht 

vielmehr um den Weg, den die Drei in 

der Hoffnung unternommen haben, 

dass dieses Kind der Friedefürst sein 

könnte in einer Welt, die so wenig in 

Ordnung war, wie es unsere heutige 

ist? Es scheint mir gut zu sein, nicht gedankenlos zu schenken, sondern Maß 

zu nehmen an der Art und Weise der drei Sterndeuter zu schenken, die sich 

auf den Weg machten, die die Begegnung suchten, die - weil sie sich 

beschenkt wussten - schenkten und mit ihren Geschenken die Hoffnung 

verbanden, dass sie Frieden schüfen und Freude erweckten. 
 

Wenn bei unserer ganz individuellen Weise zu schenken, der Gedanke an den 

Weg der drei Weisen mitschwingt, dann können wir Weihnachten als ein Fest 

der Hoffnung und des ersehnten Friedens feiern. 
 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen im Namen des Kirchenvorstands der ev. 

luth. Kirchengemeinde Seulbergs ein gesegnetes Weihnachtsfest. 

 

Christine Weinschenk 
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         Gottesdienste Dezember 23 | Januar 24 | Februar 24 
 

 

 

Dezember 2023 
 

30.11.2023 | 

10.00 Uhr Adventgottesdienst Haus Dammwald 
(Dr. Krenski / Kwadinsky) 
 

02.12.2023 | Weihnachtsmarkt Seulberg 

15.00 Uhr Eröffnung mit Kirchenchor 

ab 16.00 Uhr Offene Kirche / Kirchenführungen 

18.00 Uhr Adventliche Orgelmusik 
 

03.12.2023 | Erster Adventssonntag 

11.00 Uhr | Mehrgenerationengottesdienst vor der Kirche 
(Dr. Krenski / Klink) 
 

03.12.2023 | Nikolausmarkt Seulberg  

ab 14.00 Uhr Offene Kirche / Kirchenführungen 
(Dr. Krenski) 

17.00 Uhr Adventliche Orgelmusik 
(Walther) 
 

10.12.2023 | Zweiter Adventsonntag 

10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Kirchenchor 
(Dr. Krenski / Svat / Högermeyer) 
 

10.12.2023 | Zweiter Adventssonntag 

17.00 Uhr Adventskonzert Musikschule Friedrichsdorf 
(Sturm) 
 

12.12.2023 | Dienstag der 2. Woche im Advent 

18.15 Uhr Lebendiger Adventskalender vor der Kirche 
(Kirchenvorstand) 
 

15.12.2023 | Freitag der 2. Woche im Advent 

10.45 Uhr Ökumenischer Schulgottesdienst vor der Kirche 
(Dr. Kossatz / Dr. Krenski) 
 

17.12.2023 | Dritter Adventsonntag 

10.00 Uhr Predigtgottesdienst / Vorstellung Konfis 2024 
(Dr. Krenski / Walther) 
 

17.12.2023 | Dritter Adventsonntag 

17.00 Uhr Weihnachtskonzert MSS-Bigband („Swinging Christmas“) 
(Mebus) 
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         Gottesdienste Dezember 23 | Januar 24 | Februar 24 
 

21.12.2023 | Donnerstag der 3. Woche im Advent 

10.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst Haus Dammwald 
(Dr. Krenski) 
 

24.12.2023 | Vierter Adventssonntag / Heiliger Abend 
 

15.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst Kinder&Familien an der Außenkrippe 
bei Regen in der Kirche! (Dr. Krenski / Walther) 
 

16.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst Kinder&Familien an der Außenkrippe 
bei Regen in der Kirche! (Dr. Krenski &/ Walther) 
 

18.00 Uhr Festliche Christvesper  
(Dr. Krenski / Walther) 
 

25.12.2023 | Tag der Geburt des Herrn – Heiliges Christfest 

10.00 Uhr Festlicher Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl 
(Dr. Krenski / Antonia & Caroline Jacobs) 
 

26.12.2023 | Heiliges Christfest 

11.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst Dillinger Dom 
(G.Guist) 
 

31.12.2023 | 1. Sonntag nach dem Christfest / Altjahresabend 

17.00 Uhr Gottesdienst zum Jahreswechsel 
(Bollmann / Walther) 
 

Januar 2024 
 

07.01.2024 | 1. Sonntag nach Epiphanias 

10.00 Uhr Singegottesdienst Hugenottenkirche Friedrichsdorf 
(R.Guist)  
 

14.01.2024 | 2. Sonntag nach Epiphanias 

10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Dr. Krenski / Walther) 
 

20.01.2024  

19.30 Uhr Lions-Konzert 
 

21.01.2024 | 2. Sonntag nach Epiphanias 

11.00 Uhr Mehrgenerationengottesdienst / Pfadfinderinnengottesdienst 
(HMP-Pfadfinderinnen | 20 Jahre Sippe Rigoberta Mechύ) 
 

25.01.2024 | Tag der Berufung des Apostels Paulus 

10.00 Uhr Gottesdienst Haus Dammwald 
(Dr. Krenski / Walther) 
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         Gottesdienste Dezember 23 | Januar 24 | Februar 24 

 

28.01.2024 | Letzter Sonntag nach Epiphanias / Verklärung Christi 

10.00 Uhr | Predigtgottesdienst  
(Krenski / Walther) 
 

Februar 2024 
 

04.02.2024 | Sexagesimä / Zweiter Sonntag vor der Passionszeit 

10.00 Uhr | Predigtgottesdienst  
(Dr. Krenski / Jacob) 
 

08.02.2024 |  

10.00 Uhr Senior*innengottesdienst Haus Dammwald 
(Dr. Krenski / Walther) 
 

11.02.2024 | Fastnachtssonntag 

11.00 Uhr | Mehrgenerationengottesdienst 
(Dr. Krenski / Walther) 
 

18.02.2024 | Invokavit / 1. Sonntag in der Passionszeit 

10.00 Uhr | Abendmahlgottesdienst 
(Dr. Krenski / Walther) 
 

22.02.2024 | 

10.00 Uhr Senior*innengottesdienst Haus Dammwald 
(Dr. Krenski / Walther) 
 

25.02.2024 | Reminizere 

10.00 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus Friedrichsdorf mit Chor „LaChorale“ 
(G.Guist)  
 

25.02.2024 |  

17.00 Uhr Konzert Jugendkammerchor Hochtaunus 
 

 

 

 

© Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Seulberg 

Sudetenstr. 2 / Alt Seulberg 27 

61381 Friedrichsdorf 

06172 / 71345 

kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de 

www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de 

 

mailto:kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
http://www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de/
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